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Überblick 

• Warum Entwicklung von IT-Architekturen (im Projekt)? 

• Was ist eine IT- bzw. Lösungsarchitektur? 
•  IT-Architekturen und die Architekturpyramide 
•  Prinzipien, Standards und Leitlinien bei der Definition einer IT-Architektur 
•  Die Bedeutung von Referenz-IT-Architekturen 

• Strukturierung von IT-Architekturen 
•  Schwerpunkte von IT-Architekturen 
•  Ebenen von IT-Architekturen 
•  Das Konzept der Architektursichten 

• Beispiele 
•  Entwicklung einer Außendienstanwendung bei einem VU 
•  Architektursichten in einem Großprojekt „eBanking“ Plattform 
•  Architekturprinzipien zum TMS der ITU-Bank 

• Verzahnung Architekturprozess und Projektprozess & Fazit 
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Bau einer neuen Stadthalle 

“Bauen Sie eine neue Stadthalle für 1500 Besucher. Sie 
soll multi-funktional sein und folgende Anforderungen 
erfüllen ...  

Außerdem soll sie sich harmonisch in unser barockes 
Stadtviertel einfügen. Wir wollen jedoch keine Imitation 
des barocken Baustils. Vielmehr soll die neue 
Stadthalle die Zukunftsorientierung unserer Stadt und 
ihrer Jugend ausdrücken. Unsere neue Stadthalle soll 
Vorbild für eine Reihe nachfolgender Projekte in 
anderen Stadtvierteln sein.  

Die harmonische Einbettung in das barocke 
Stadtviertel darf die Gesamtkosten um nicht mehr als 
5% erhöhen. ...” 

Architektur in der „realen Welt“ 
Stadtplanung und konkrete Bauvorhaben 

konkrete, auf 
Einzelbauwerk 

bezogene 
Anforderung

übergreifende 
Anforderung – 

bezogen auf den 
Gesamt-

bebauungsplan

monetäre 
Rahmen-

bedingungen
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Aufbau einer neuen „Internet- & Telefon-Bank“ 

“Bauen Sie eine neue Telefon- & Internet-Banking 
Plattform für Deutschland, die folgende Zugangskanäle, 
Produkte, Anwendungsfälle abdeckt ... 
Die Lösung soll so gebaut sein, dass die funktionale 
Erweiterung für Beratung und Abschluss Internet-fähiger 
Retail-Produkte vorgesehen ist. ... 

Die Lösung soll die Basisplattform für alle Direkt-Kanal-
Plattformen im Retail-Geschäft des Konzerns sein und 
die Vorgaben des IT-Bebauungsplan für das Retail-
Banking erfüllen. Es sollen die IT-Prinzipien, IT-
Standards, … des Konzerns befolgt werden. ...  

In die Erfüllung der Anforderung einer ausbaufähigen 
Gruppenplattform stehen maximal 3 Millionen € zur 
Verfügung. …“ 

Architektur in der „IT-Welt“ 
ein konkretes IT-Projekt 

konkrete, 
funktionale 

Anforderungen

übergreifende 
Anforderung – 

bezogen auf den 
IT-Gesamt-

bebauungsplan 

monetäre 
Rahmen-

bedingungen
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Daraus ergibt sich folgendes Spannungsfeld 
für die zu entwickelnde IT-Architektur 

Architektur im Großen Architektur im Kleinen 

Geschäftliche Anforderungen 

Prinzipien, Leitlinien & Standards 

•  Strategische Anforderungen an die 
Weiterentwicklung der IT-Landschaft

•  Mittel- bis langfristiges Zielbild
•  IT-Prinzipien (e.g. IA-

Architekturprinzipien) zur Erreichung 
des Zielbildes

•  Prozessdefinition und Steuerung für 
die Planung, Genehmigung und 
Abnahme einzelner IT-Architekturen

•  Festlegung der Grundstruktur der IT-
Lösung auf Basis der systematisch 
erhobenen Anforderungen 

•  Beitrag zur Erreichung des Zielbildes
•  Umsetzung IT-Prinzipien, IT-Standards
•  Einbettung in den definierten Planungs-, 

Genehmigungs- und Abnahmeprozess

Ziel-IT-Landschaft 
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Begriff „IT-Architektur“ 
…was ist das eigentlich – zwei mögliche Definitionen 

… etwas abstrakter 
•  Strukturierende Abstraktion existierender oder geplanter 

Informationssysteme 
•  Die Abstraktion schafft die gemeinsame Kommunikationsplattform 

aller an der Gestaltung von Informationssystemen Beteiligten, um so 
die Planbarkeit und die Steuerbarkeit der Gestaltung realer, 
miteinander in Wechselwirkung stehender Entitäten der IT eines 
Unternehmens zu erhöhen 

… und konkreter 
•  Einzelarchitekturen, die definiert werden,  

um Informationssysteme zu analysieren,  
zu entwerfen, zu realisieren & betreiben  

•  Effektiv heißt: 
•  Umsetzung fachlicher, d.h. funktionaler und nicht-funktionaler 

Anforderungen,  
•  unter Berücksichtigung der Vorgaben der Informationsarchitektur & der 

IT-Basisinfrastruktur 

Begriff Synonyme 

IT-Architektur • Anwendungs-
architektur 

• Lösungs(Solution)-
Architektur

• Softwarearchitektur
• Systemarchitektur
• IS-Architektur
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Geschäfts- 
architektur 

Strategie 

Infrastruktur-Architektur 
(IT-Basisinfrastruktur) 

IT-Architekturen – Positionierung in der 
Architekturpyramide 

Informationsarchitektur 
(Gesamtanwendungsarchitektur +  

Architektur der Info.Bewirtschaftung) 

IT-Architekturen 
(Lösungsarchitekturen) 

IT-Strategie abgeleitet aus Unternehmens- 
strategie ergibt strategische Ziele 

für die IT-Funktion des Unternehmens 

Management der 
techn. Infrastruktur 

IT-Architektur- 
Management 

Anwendungsportfolio- 
Management  

(incl. Soll-Anw.Landschaft) 

Management der Prozess-, Kanal-, 
Produkt-, Organisationsarchitektur 
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IT-Architekturen – Gesamtsicht und 
Projektsicht 

IT-Infrastrukturarchitektur 

Informationsarchitektur 

IT Architekturen IT Architekturen IT-Architekturen 

Gesamtsicht 

Einzelsicht 
(Projektsicht) 

Gesamtsicht 
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IT-Architekturen – Gesamtsicht und 
Projektsicht 

IT-Infrastrukturarchitektur IT-Basisplattform ... 

Leitlinien & Standards 

Informationsarchitektur 

IT Architekturen IT Architekturen IT-Architekturen 

Anwendungsportfolio  
(incl. Zielbild) 

Info.Architekturprinzipien 

Anforderungen  
Strukturen der zu 

realisierenden Lösung 

Gesamtsicht 

Einzelsicht 
(Projektsicht) 

Gesamtsicht 

Organisation der  
Info.Bewirtschaftung 
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Woraus besteht eine IT-Architektur? 
• Bausteine von IT-Architekturen 

•  Diagramme & Graphiken  
–  Kontextdiagramme,  
–  Sequenzdiagramme,  
–  Ablaufdiagramme 
–  … 

•  Tabellarische Darstellungen  
•  Geschäftsprozess & Use-Case-Übersicht 
•  Aufstellung nicht-funktionaler Anforderungen 
•  Schnittstellen-Inventur 
•  gültige Architekturprinzipien 
•  verbale Beschreibungen von Zusammenhängen 
•  das Ganze jeweils aus Sicht der Fachlichkeit, aus Sicht der 

Softwarestruktur, aus Sicht der Infrastruktur, etc. 

Eine IT-Architektur ist mehr als eine „Blaupause“ 
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Beispiel – Richtung Infrastruktur einer Lösung 
logische Systemarchitektur eines Online-Systems 

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

Interne Mitarbeiter via IntranetKunde via WWW

Integrationszone

Back-End-Zone

Management Dienste
Security

• Intrusion Detection
• Sys Logging
• Zertifizierung
•Ver-/Entschlüsselung
• Ereigniskorrelation
•Firewall

Verfügbarkeit und Per-
formance Überwachung

• Anwendungen & 
Services

• Ressourcen

WebAccessControl
• Autorisierung
• Authentifizierung

User Management

Web
Client Java 

Client.
Zugangszone

Session Management

Lastverteilung und Failover

Administration Ressourcen
•Security
• Zugriff aufRessoucen
•SecurityConfiguration

Rechte Management

Deployment
Internes Netzwerk

Vermögens-
verwalter

Load 
Balancer Load 

Balancer

HTTP
Server

Load 
Balancer

S
ecurityR

ealm

Web Container

Komponenten
Container

Legacy SystemSprachManagement
SystemUser Management

Datenbank Management System

DBMS Connection Pool

Java
Client.

Partnerzone

Echtzeithandel
TRS

Börsenhandel
TRS

Zugangswege
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Architekturentwicklung und InfoArchitektur 
Selektion Informationsarchitekturprinzipien 

Informationsarchitektur 

IT Architekturen IT Architekturen IT-Architektur einer Anwendung 

Gesamt- 
sicht 

Einzel- 
sicht 

IA-Prinzip 
relevant für 
Architektur-

entwicklung? 
Verankerung in den  

Anforderungen 

Selektion 
IA-Prinzip 

Beteiligte Rollen:
• IT-Unternehmensarchitekt
• Projekt-IT-Architekt
• Projektleiter
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Gesamt- 
sicht 

Einzel- 
sicht 

Architekturentwicklung und InfoArchitektur  
Analyse Einordnung innerhalb des Anwendungsportfolios 

Informationsarchitektur 

IT Architekturen IT Architekturen IT-Architektur einer Anwendung 

• Einordnung in die 
Ist- und Soll-
Bebauung 

• Wirkung auf 
Lifecycle etc. Verankerung in den  

Anforderungen 

Impact-Analyse 

Beteiligte Rollen:
• IT-Unternehmensarchitekt
• Projekt-IT-Architekt
• Projektleiter
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Einzelsicht 

Gesamtsichtsicht 

Architekturentwicklung und Infra.Architektur  
Zuordnung von Infrastrukturleitlinien und -Standards 

IT-Infrastrukturarchitektur  

IT Architekturen IT Architekturen IT-Architektur einer Anwendung   Verankerung in den  
Anforderungen 

Selektion 
Leitlinien & Standards 

Leitlinien & 
Standards 

relevant für 
Architektur-

entwicklung? 

Beteiligte Rollen:
• Projekt-IT-Architekt
• Projektleiter
• Infrastrukturarchitekt
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Gesamt- 
sicht 

Einzel- 
sicht 

Warum Referenz-IT-Architekturen? 
•  Um IT-Architekturen innerhalb der IT-Landschaft zu standardisieren 
•  Um die detaillierte IT-Architekturen bestimmter Anwendungstypen zu 

vereinheitlichen 
•  Top-down oder bottom-up erarbeitet 
•  i.d.R aus IT-Projekt extrahiert  Nutzung für ähnlich gelagerte 

Problemstellungen (e.g. Anwendungstyp) 
•  Beispiele  

•  Referenz-IT-Architektur „transaktionsorientierte Kernsysteme einer Bank“ 
•  Referenz-IT-Architektur „analytische Anwendungen einer Versicherung“ 

Informations-
architektur 

IT Architekturen IT Architekturen IT-Architektur einer 
Anwendung 

Referenz-IT-
Architektur 

Verallgemeinerung 

Verankerung durch 
IA-Prinzip 

– Abstraktion von 
projektspezifischen Details  

– gewonnene Referenz-IT-
Architektur wird in 
Folgeprojekten als 
Ausgangspunkt der IT-
Architekturentwicklung 
verwendet 

– Architekturprinzip verankert 
die Referenz-IT-Architektur 
in der 
Informationsarchitektur 

Beteiligte Rollen:
• IT-Unternehmensarchitekt
• Projekt-IT-Architekt
• Projektleiter
• Infrastrukturarchitekt
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Beispiel - Referenz-IT-Architektur 
Konzeptionelle Sicht der Referenz-IT-Architektur „Analytische Vers.Anwendungen“ 

...
Operational
Datastore

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer 
verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um 
das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie 
den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. 
Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das 
Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.
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Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer 
verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um 
das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie 
den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. 
Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das 
Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.
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Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser 
Computer verfügt möglicherweise über zu wenig 
Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild 
ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und 
öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das 
rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild 
möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

Tr
an

sf
or

m
at

io
ns
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oz
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s

Data 
Warehouse

Bestand
Leben

Partner &
Adresse

Rechts-
Geschäft

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser 
Computer verfügt möglicherweise über zu wenig 
Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild 
ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und 
öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das 
rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild 
möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

Ve
rd

ic
ht

un
gs

pr
oz

es
s

Data Mart

Data Mart

Data Mart

analytische
Anwendung
analytische
Anwendung

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

IT-Leitlinien & Standards zu Technologien, Werkzeugen, Infrastruktur 

Bestand
KFZ

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

Informationsmodell des Versicherungsunternehmens

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

IT-Basisplattform für
analytische Anwendungen

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

IT-Basisplattform für operative
Kernsysteme

analytische
Anwendung
analytische
Anwendung

analytische
Anwendung
analytische
Anwendung
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Überblick 

• Warum Entwicklung von IT-Architekturen (im Projekt)? 

• Was ist eine IT- bzw. Lösungsarchitektur? 
•  IT-Architekturen und die Architekturpyramide 
•  Prinzipien, Standards und Leitlinien bei der Definition einer IT-Architektur 
•  Die Bedeutung von Referenz-IT-Architekturen 

• Strukturierung von IT-Architekturen 
•  Schwerpunkte von IT-Architekturen 
•  Ebenen von IT-Architekturen 
•  Das Konzept der Architektursichten 

• Beispiele 
•  Entwicklung einer Außendienstanwendung bei einem VU 
•  Architektursichten in einem Großprojekt „eBanking“ Plattform 
•  Architekturprinzipien zum TMS der ITU-Bank 

• Verzahnung Architekturprozess und Projektprozess & Fazit 
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Wir wissen - IT-Architekturen setzen sich 
zusammen aus 

• Diagrammen & Graphiken  
• Tabellarische Darstellungen  
• Geschäftsprozess- & Use-Case-Übersichten 
• Aufstellung nicht-funktionaler Anforderungen 
• Schnittstellen-Inventur 
• Architekturprinzipien 
• verbale Beschreibungen  
• …. 

Frage: wie lässt sich das Ganze strukturieren? 
Konzept der Architektursichten basierend auf 

„Schwerpunkten“ und „Ebenen“ von IT-Architekturen 
(Struktur nach [Dern06], weitere Grundstrukturen  s. Vorlesung 06) 
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Sie sind IT-Projektleiter  
und haben die Verantwortung eine hochverfügbare Online-Lösung zu bauen 

… das heißt für Sie  
•  Anforderungen analysieren, abstimmen und 

abnehmen lassen: 
•  Funktional: Prozesse und Anwendungsfälle 
•  Nicht-funktional: Verfügbarkeit, Antwortzeitverhalten, 

Look & Feel, … 
•  fachliche Bausteine der Lösung festlegen, damit das 

System das tut, was die funkt. Anforderungen 
verlangen; 

•  software-technische Struktur definieren, damit die 
Komponenten der Lösung so interagieren, dass die 
nicht-funkt. Anforderungen gewährleistet sind; 

•  die Einbettung des Systems in die IT-
Basisinfrastruktur definieren, so dass i.S.d. nicht-
funkt. Anforderungen läuft & betrieben wird 

•  Entwicklung - von Anforderungsanalyse bis 
Überführung in Produktion - nach einem wohl 
definierten Vorgehen sicher stellen 

Fachliche 
Architektur

Software-
architektur

System- & Sicher-
heitsarchitektur

Modell des 
Softwareentwick-
lungsprozesses 

Projekt-IT-Architekt 
- Schlüsselrolle im 

Projekt
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Schwerpunkte innerhalb einer IT-Architektur 

Begriff Synonym verwendete Begriffe 

Anwendungs-
architektur

• Informationssystemarchitektur
• IT-Architektur
• Solution Architecture

Fachliche 
Architektur

Fachliche 
Anwendungsarchitektur

Softwarearchitekt
ur + System und 
Sicherheits-
architektur

• Technische Architektur
• Technische 

Anwendungsarchitektur

Systementwicklu
ngsprozess

• Softwareentwicklungsprozess
• Anwendungs-

entwicklungsprozess
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Das bedeutet auch für Sie: 
•  Grob-Struktur der Lösung mit Managern abstimmen 

(e.g. in Ihrem Lenkungsausschuss) 
•  Sicherstellen, dass alle Beteiligten im Projekt die 

grundsätzliche Struktur der Lösung verstanden 
haben 

•  Sicherstellen, dass die logische Gesamtstruktur der 
Lösung von IT-Unternehmensarchitekten, Designern 
etc. mit getragen wird 

•  Korrekte, abgestimmte technische Blaupausen für 
die wichtigen Bereiche erarbeitet werden (aus 
Anforderung abgeleitet!!) 

Konzeptionelle 
Ebene einer IT-

Architektur

Sie sind IT-Projektleiter  
und haben die Verantwortung eine hochverfügbare Online-Lösung zu bauen 

Logische Ebene 
einer IT-

Architektur

Physische 
Ebene einer IT-

Architektur

Projekt-IT-Architekt 
- Schlüsselrolle im 

Projekt
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Schwerpunkte und Ebenen auf einen Blick 
Daraus ergibt sich das Konzept der Architektursichten 

System- und 
Sicherheits-
architektur 

Software-
architektur 

Fachliche 
Architektur 

Konzeptionelle Ebene 

Logische Ebene 

Physische Ebene 

Modell des  
Software- 

entwicklungs- 
prozesses 

Anwendungsarchitektur 

IT-Architektur 
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Schwerpunkte und Ebenen auf einen Blick 
Daraus ergibt sich das Konzept der Architektursichten 

System- und 
Sicherheits-
architektur 

Software-
architektur 

Fachliche 
Architektur 

Konzeptionelle Ebene 

Logische Ebene 

Physische Ebene 

Modell des  
Software- 

entwicklungs- 
prozesses 

Anwendungsarchitektur 

IT-Architektur 

Technologie- und Produktentscheidungen, 
Design, Implementierung 

Logische Gesamtstruktur & Verfeinerungen, 
Architekturreleaseplanung, Anforderungsmanagement, 

Strukturentscheidungen, Szenarien- und Alternativenauswahl, Design 

Grobstruktur, Architekturgrobplanung und 
Anforderungsmanagement 
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Gesamtrahmen für die Planung & Entwicklung 
einer Lösungsarchitektur 

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

System- und 
Sicherheits-
architektur

Software-
architektur

Fachliche 
Architektur

Konzeptionelle Ebene

Logische Ebene

Physische Ebene

Modell des 
Software-

entwicklungs-
prozesses

Anwendungsarchitektur

IT-Architektur
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Überblick 

• Warum Entwicklung von IT-Architekturen (im Projekt)? 

• Was ist eine IT- bzw. Lösungsarchitektur? 
•  IT-Architekturen und die Architekturpyramide 
•  Prinzipien, Standards und Leitlinien bei der Definition einer IT-Architektur 
•  Die Bedeutung von Referenz-IT-Architekturen 

• Strukturierung von IT-Architekturen 
•  Schwerpunkte von IT-Architekturen 
•  Ebenen von IT-Architekturen 
•  Das Konzept der Architektursichten 

• Fallbeispiele 
•  Entwicklung einer Außendienstanwendung bei einem VU 
•  Architektursichten in einem Großprojekt „eBanking“ Plattform 
•  Architekturprinzipien zum TMS der ITU-Bank 

• Verzahnung Architekturprozess und Projektprozess & Fazit 
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Ein „mittelgroßes Beispiel“ zur Sichtplanung 
Mobiles Außendienstsystem (SFA) eines Versicherungsunternehmens 

•  Sicht 1 – Konzeptionelle Anwendungsarchitektur  
               (Gesamtblaupause) 

•  Sicht 2 – Konzeptionelle Ebene der Facharchitektur 
•  Sicht 2a – Hauptfunktionen 
•  Sicht 2b – Kerninformationsobjekte 

•  Sicht 3 – Logische Anwendungsarchitektur  
               (logische Gesamtblaupause) 

•  Sicht 4 – Logische Ebene der Facharchitektur  
•  Sicht 3a – Funktionsdekomposition 
•  Sicht 3b – Informationsmodell 

•  Sicht 5 – Logische Ebene der Softwarearchitektur 
•  Sicht 3a – Workflow-Services 
•  Sicht 3b – Basic Services 

•  Sicht 6 – Physische Softwarearchitektur 

Entwicklung einer mobilen Außendienstanwendung zur Beratung von 
Versicherungskunden einschließlich eines Agentursystems als zentraler Hub 

der mobilen Berater und der Agenturen
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Konzeptionelle Blaupause SFA 

Beratungssystem 
KFZ 

Beratungssystem 
Altersversorgung 

Beratungssystem 
Leben 

Druck 

Plausibiliserung 

Error Handling 

... 

Agentursystem 

Produkt- 
kernel 

Steuer- 
komponente 

Bestands- 
datenversorg. 

SFA-Kernel 

Zentrale 
Dienste 

SFA-DB 

Basic-Services

Versicherungs- 
kernsysteme 

Versicherungs- 
kernsysteme 

Vertrags- 
kernel 

Partner- 
Kernel …. 

Workflow-Services

via Service Gateway

Core Services



© 2006 – 2008 Gernot Dern & Wolfgang W. Keller - all rights reserved 30 

SFA – Zusammenfassung von Sichten 

Konzeptionelle Ebene 

Logische Ebene 

Physische Ebene 

Funktionen zum Partnermanagement 
Partner 

Adresse 
Vertrag 

Produkt 

Funktionen des Produktmanagement 

... 

Funktionen zum Partnermanagement 
Partner 

Adresse 

Vertrag 
Produkt 

Funktionen des Vertragsmanagement 

PV-Vertrag 

KFZ-Vertrag 

... 

Kundengesamtsicht 

Vertragsübersicht 

Operation 2 

Operation 3 

Management PV-Verträge 

Operation 1 

Operation 2 

... 

Composit Service 
Kundengesamtsicht 

Vertragsübersicht 
Operation2 
Operation 2 

Composit Service 
PV-Vertrag 

Operation 1 
Operation 2 

Basic Services 

Workflow Services 

Verfeinerung

Softwarearchitektur Fachliche Architektur System- und 
Sicherheitsarchitektur 

Funktionssicht  Informationssicht  

Anwendungsarchitektur
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Sichtplanung in einem Großprojekt 

•  65 Architektur-Sichten über alle Ebenen und Schwerpunkte 
•  Entwicklung in einem Länder übergreifenden Architekturteam von 

•  2 Lead-IT-Architekten  
•  6 Teil-Projekt-IT-Architekten 
•  1 Gesamt-Test & Configuration Manager 

•  Wöchentliche Architekturkonferenz 
•  Wöchentliches Reporting an die Gesamt-Projektleitung 

•  Risikoanalyse 
•  Meilensteinplanung 

•  Organisation in vier Architektur-Releases, abgestimmt mit der  
Test- und Deployment-Planung 

•  Projekt 
•  Dauer 1.5 Jahre bis zur Live-Setzung 
•  Bis zu 120 Projektmitarbeiter  

Vollständige Neuentwicklung der Telefon- und eBanking 
Plattform der SEB Bank inklusive Migration der Alt-Lösung 



© 2006 – 2008 Gernot Dern & Wolfgang W. Keller - all rights reserved 32 

Beispiele zu den erstellten Sichten 

• Logische Gesamtblaupause 
• Physische Softwarearchitektur einer zentralen 

Komponente 
• Logische Softwarearchitektur Kernsystem-Anbindung 
• Logische Blaupause zum Service-Management 
• Logische Blaupause zum Entwicklungsprozess der 

Kernbank-Services 
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Quelle: SEB Bank 



© 2006 – 2008 Gernot Dern & Wolfgang W. Keller - all rights reserved 34 

Physische Softwarearchitektur Kernsystem-
Gateway (CSG) 

«call» 

«executable» 
CSG Controller 

«table» 
CSG Service Directory 

CSG Unified 
Interface 

Mainframe 

«call» 

SMM XML 
Interface 

SEB C/S  Connector 

«executable» 
CSG Transformation Engine 

«call» 

«call» 

CSG Unified Interface is called with 
a single XML-string that describes both 

service data and service request/response 
format. The XML string is formatted according 

to the service XML schema. 

EMS Runtime Environment 
Unified Interface implemented 

as a EMS public Service. 
EJB Client is described by 

deployment descriptor ps_config.xml 
in the EMS environment. 

The XSL transformation maps the fields 
described by the Unified Service XML 
schema to the XML schema describing 
the CS representation of the backend 

service. Transformation is done with one 
XSL stylesheet for the request and one 

for the response. 

The SEB C/S connector has a 
XML-based version of the 

interface describing the SEB C/S 
service interface. 

Transformation is done XML-->XML 
with a third party engine. The engine 
uses XSL stylesheets as instructions 

for transformation. 

«executable» 
CSG Admin 

CSG Admin 
Interface 

«executable» 
CSG Registry Controller 

The CSG Service directory table contains: 
•  Service name in CSG 
•  Service mapping to backend service proxies 
•  Service status flag 
•  Style sheet for input transformation (XSL document) 
•  Style sheet for output transformation (XSL document) 

The CSG registry controller manages the services in 
the registry as well as the caching mechanism. 

Quelle: SEB Bank 
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Logische Softwarearchitektur Kernsystem-
Anbindung 

Quelle: SEB Bank 
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Logische Softwarearchitektur der Service- 
Management Solution  

Quelle: SEB Bank 
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Logische Sicht Entwicklungsprozess 
Kernsystem-Services  

Quelle: SEB Bank 
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Die 

• Mittelgroße Universalbank  
•  Bilanzsumme 95 Milliarden Euro 
•  1.9 Millionen Kunden 
• ROE (Eigenkapitalrendite) 8,5 % 
•  Strategische Geschäftsfelder 

•  Retail Banking inklusive vermögende 
Privatkunden & SMEs 

•  Unternehmen und Institutionen 
•  Real Estate 

•  Strategische Positionierung der 
Geschäftsfelder 
•  Retail Banking:  

„Bester Service durch erstklassige 
Beratung“ 

•  Unternehmen und Institutionen: 
„Bester Service durch Top-Lösungen“ 

•  Real Estate: 
„Bester Service durch exzellente Prozesse“ 

Produkt-
führerschaft 

Kundenservice & 
Prozess 

Exzellenz 

Kosteneffizienz 

0 

hoch 

mittel 

mittel bis niedrig 

Positionierung Geschäftsfeld Retail
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Das neue Termin-Management-System der  
ITU-Bank 

• Strategisches Projekt für Geschäftseinheit Retail Banking
• Zielsetzung

•  Alle Vertriebs- und Betreuungseinheiten (Filiale, Finanzierungsberater, 
Mobile Advisor, Call Center) nutzen integrierte Lösung, für das Kanal 
übergreifende Terminmanagement und die Kapazitätsplanung 

•  Hoch integriert entlang der Front-Office Prozesse, über alle Kanäle
•  Performance-Analyse entlang der FO-Prozesse wird unterstützt

• Das heißt z.B.:
•  Verzahnung Call Center In- & Outbound mit Filialen
•  Laufkundschaft ist in standardisierten Terminprozess integriert
•  Rollenbasierte generische Ressourcen
•  Eingabe/Änderung von Terminen durch verschiedene Rollen
•  Detail-Tracking & Reporting der FO-Prozesse
•  Integration mit dem Operational CRM System
•  Integration mit der Vertriebssteuerungsplattform
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Beispiel zu Prinzipien und Leitlinien 

•  IA-Prinzipien definieren z.B. 
•  Prinzipien zur Grundstruktur der 

Anwendungsbebauung 
•  Bedeutung der Bausteine der Anwendungslandkarte – z.B. 

welcher Baustein ist Master für welches Informationsobjekt? 
•  Integrationsstrategie je Baustein – e.g. CRM-Lösung wird 

SOA-basiert integriert 
•  Leitlinien & Standards definieren z.B. 

•  Welche IT-Plattform muss für welche Art von Anwendung 
genutzt werden? 

•  Welche Entwicklungswerkzeuge sind zulässig? 
•  … 

•  Im Projekt werden daraus „Lösungsarchitekturprinzipien“ in 
der „Architekturkonfiguration“ festgehalten 

Architekturprinzipien für ein Projekt zur Einführung der neuen 
Termin-Management-Lösung der ITU-Bank 
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Beispiel IA-Prinzipien 
und deren Umsetzung im TMS-Projekt 
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Überblick 

• Warum Entwicklung von IT-Architekturen (im Projekt)? 

• Was ist eine IT- bzw. Lösungsarchitektur? 
•  IT-Architekturen und die Architekturpyramide 
•  Prinzipien, Standards und Leitlinien bei der Definition einer IT-Architektur 
•  Die Bedeutung von Referenz-IT-Architekturen 

• Strukturierung von IT-Architekturen 
•  Schwerpunkte von IT-Architekturen 
•  Ebenen von IT-Architekturen 
•  Das Konzept der Architektursichten 

• Fallbeispiele 
•  Entwicklung einer Außendienstanwendung bei einem VU 
•  Architektursichten in einem Großprojekt „eBanking“ Plattform 
•  Architekturprinzipien zum TMS der ITU-Bank 

• Verzahnung Architekturprozess und Projektprozess & Fazit 
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Verzahnung Projekt- & Architekturprozess  
am Beispiel der ITU–Bank 

Projektprozess

-

- -

Architekturprozess (Projektbegleitung)

-
Workflows zur
Architektur
entwicklung

-

Projekt
bauftragung

Projekt
entscheidung

Architektur
Konfiguration r-A-

Initialisierung
Architektur
entwicklung

Auftrag zur
Entwicklung

Impactanalyse 
Basisinfrastruklur

Impactanalyse
Informations-

architektur

Analyse der  
Geschäftsidee

...

...

-

...Planung 
Implementierung 

Architektur
Entwicklung  

(incl. Modellierung)

Architektur-
Entwurf

Quality-Gate 1 Quality-Gate 2 Quality-Gate 3

...

neue
Architektur
prinzipien

StandardisierungAudit

Analysis &
Design

Lösungs-
Architektur
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Hauptperspektiven am Quality-Gate 
am Beispiel der ITU–Bank 

-

Konformität zur 
Geschäftsstrategie 
incl. Business Case 

Konformität zur IT-
Strategie und IT-
Unternehmens-

architektur

Kosten Risiken
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Hauptperspektiven am Quality-Gate 
am Beispiel der ITU–Bank 

-

Konformität zur 
Geschäftsstrategie 

incl. Business 
Case 

Konformität zur IT-
Strategie und IT-
Unternehmens-

architektur

Kosten
(Indikation) Risiken

Quality-Gate 1

„Go für Vorstudie“ 
Entscheidung durch: IT-Portfolio-Board 

Konformität zur 
Geschäftsstrategie 

incl. Business 
Case 

Konformität zur IT-
Strategie und IT-
Unternehmens-

architektur

Kosten
Risiken 

(Fokus Projekt-
Setup)

Quality-Gate 2

„Go für Implementierung“ 
Entscheidung durch: IT-Portfolio-Board 

Konformität zur 
Geschäftsstrategie 

incl. Business 
Case 

Konformität zur IT-
Strategie und IT-
Unternehmens-

architektur

Kosten
Risiken 

(für die Produktion)

Quality-Gate 3

„Go für Produktionsnahme“ 
Entscheidung durch Gatekeeper Produktion 
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Fazit 
Schlüssel zur erfolgreichen Gestaltung einer IT-Architektur im Projekt?

• Festlegung der zu erarbeitenden Architektursichten auf 
Basis funktionaler & nicht-funktionaler Anforderungen 

• Frühe Verzahnung mit der Projektplanung
• Systematische Ausarbeitung & Abstimmung der Sichten
• Systematische Fortschreibung der Sichtplanung

•  Konzept der Architektursichten; e.g. basierend auf 
„Schwerpunkten“ und „Ebenen“ von IT-Architekturen

•  Nutzung von standardisierte Vorgehensweisen, 
Templates, etc.
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Rückschau – was wurde behandelt? 

• Warum Entwicklung von IT-Architekturen (im Projekt)? 

• Was ist eine IT- bzw. Lösungsarchitektur? 
•  IT-Architekturen und die Architekturpyramide 
•  Prinzipien, Standards und Leitlinien bei der Definition einer IT-Architektur 
•  Die Bedeutung von Referenz-IT-Architekturen 

• Strukturierung von IT-Architekturen 
•  Schwerpunkte von IT-Architekturen 
•  Ebenen von IT-Architekturen 
•  Das Konzept der Architektursichten 

• Fallbeispiele 
•  Entwicklung einer Außendienstanwendung bei einem VU 
•  Architektursichten in einem Großprojekt „eBanking“ Plattform 
•  Architekturprinzipien zum TMS der ITU-Bank 

• Verzahnung Architekturprozess und Projektprozess & Fazit 
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Fragen? 

und wenn Ihnen später noch Fragen einfallen .... 
Gernot Dern  gernot.dern@t-online.de 
Wolfgang Keller  wolfgang.keller@businessglue.de


